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Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einhe iten sind Teile der Erdobe rfläche mit einem 
einheitlichen Gefüge, das sich aus der räumlichen Verte ilung 
und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Be- 
standteile sind die aus Gestein und Oberflächenform gebildete 
Bodenplastik (Bodengestalt) das Regionalklimo, der Wasserhaus-
halt, die Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landes-
natur der naturräumlichen Einheiten. D ie auf der Karte von 
grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer 
jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und entsprechender 
Nutzungsmöglich keit. 

Die Abstufung der Grenzl inien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten. Diese G renzen sind entweder im 
Gelände unmitte lbar als Grenz I in i e n zu erkennen, z. B. an einer 
Geländestufe, und als solche Iinienhaft festzulegen, oder sie sind 
bei ol lmäh lichem Übergang von naturräumlichen Einheiten inein-
ander Grenzsäume und als solche nicht Iinienhaft festlegbar 
(vgl. Handbuch der naturräumlichen G liederung Deutsch lands, 
1952, S. 6 ff u. 15 ff) . 
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Singulorih'lten 4, -7. Ordnung Singularitäten S.-7. Ordnung 

Singularitäten im Sinne der naturraumliehen Gliederung sind vereinzelte, für das 
Grundgefüge einer noturrdum li chen Ei nheit nicht wesentliche, in ihr ober au f-
fällige besondere landschaftliche Ersche inungen, z. B. eine vulkanische Erhebung 
in einer sonst nicht durch vulkanische Erscheinungen bestimmten Einheit. 

Die nolurrdumlichen Einheiten sind in Karte und Text mit Kennzahlen noch dem 
dekadischen System versehen. Eine dre iziffrige , fellgedrudte Zahl kennzei chnet 
eine Einheit 4. Ordnung (H oupleinheit ). Kleinere Zusatzz i ffern bezeichnen die 
Untergliederung de r Houpte inhei t, d ie erste Zusatzziffe r die Einheit der 5. Ordnung, 
die zweite Zusatzziffer die Einhe it der 6. O rdnung, die dri tte Zuset zziffer die 
Einheit der 7. Ordnung.- Die unter der gleichen Kennzahl 337 gefDhrten Einheiten 
3371 und 3372 hoben den Rang von selbständigen Einheiten. 

Politisch e Grenzen 

Nordrhein· Westfalen 
Regi erung sbezirk Düsseldorf 

1 Landkreis Geldern 
2 Moers 
3 Kreis freie Stadt Duisburg 
4 Oberhausen 
5 .. Mü lheim a. d.Ruhr 
6 .. Essen 
7 Landk reis Kempen-Krefe!d 
8 Kreisfr eie Stadt Krefeld 
9 , Viersen 

10 .. Mönchengladbach 
11 Rheydt 
12 N euß 
13 ,. DOsseidorf 
14 Landkreis Düsseldorf-Mettmonn 
15 Grevenbroich 
16 Kreisfreie Stadt Wuppertol 
17 .. So l ingen 
18 Remscheid 
19 Leverleusen 
20 Landkreis Rhein-Wupper-Kreis 

Regie rungsbezirk Münster 
21 Kreisfre ie Stadt Bottrop 
22 Gelsenki rchen 

Regierungsbezirk A rnsberg 
23 Kreisfreie Stadt Wattenscheid 
24 Bochum 
25 Dortmund 
26 ,. Witten 
27 Landkreis Ennepe-Ruhr-Kreis 

Regierungsbezirk Köl n 
28 Landkreis Rheinisch-Bargiseher Kreis 
29 Kreisfreie Stadt Köln 
30 Landkreis Köln 
31 Bergheim ( Erft J 

R e g i e r u n g s b e z i r k  Aoc:hen 
32 Landkreis Erkelenz 
33 Jülich 
34 Selfkantkreis Geilenki rchen-

Heinsberg 
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Grundlagen: 
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